
 

 

 

 
 

RECOVERY WATCH 
ECHTZEITINDIKATOREN 

Aufschwung ab dem Sommer 

Die Bank Austria prognostiziert, dass es im Verlauf des zweiten Halbjahres zu einem nachhaltigen Aufschwung in Österreich 

kommen wird. Demnach ist für heuer ein Wirtschaftswachstum von 2,6 Prozent und 2022 ein BIP-Anstieg um 5,7 Prozent 

zu erwarten. Viele Ökonomen sehen eine Erhöhung der Inflationsrate auf uns zu kommen. Die Bank Austria rechnet sowohl 

für heuer als auch für das kommende Jahr mit einem Anstieg des Verbraucherpreisniveaus um rund 2 Prozent - unter 

anderem aufgrund höherer Rohstoffpreise. Bei Österreichs wichtigstem Handelspartner Deutschland gibt es weiterhin eine 

starke Diskrepanz zwischen der Einschätzung der aktuellen Lage und den Zukunftserwartungen. Die ZEW-Konjunkturer-

wartungen für Deutschland sind auch im März weiter angestiegen. Der Index entspricht nun fast wieder dem Wert vom 

September 2020, d.h. dem Höchstwert seit Krisenbeginn. Deutlich im positiven Bereich befindet sich der Ausblick im Che-

mie- und Pharmasektor sowie in der IT-Branche. Starke Anstiege bei den Erwartungen gibt es in der Industrie unter ande-

rem im Fahrzeug- und Maschinenbereich. Sogar bei den Banken und Versicherungen haben sich die Aussichten deutlich 

verbessert. 
 

Wöchentlicher BIP-Indikator für Österreich 
Veränderung des realen BIP in % zum Vorjahr 
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Arbeitslose und Schulungsteilnehmer 
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Ölpreis Brent 
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Arbeitslosenzahlen sinken, Kurzarbeit steigt leicht  

Es sind aktuell 468.495 Personen arbeitslos oder in AMS-

Schulungen, das sind um über 80.000 mehr als vor einem 

Jahr, aber um rund 11.000 weniger als in der Vorwoche. Der 

Anteil der Schulungsteilnehmer an allen Arbeitslosen und 

AMS-Schulungsteilnehmern ist im letzten Halbjahr recht 

konstant geblieben. Zur Kurzarbeit angemeldet sind 487.539 

Personen, das sind um 855 mehr als letzte Woche.  

BIP-Lücke bei 7,2 Prozent 

Der wöchentliche BIP-Indikator der OeNB weist für die 

zweite Märzwoche eine Lücke von 7,2 Prozent zum Vorjahr 

aus. Vor einem Jahr war der Konsum wegen Hamsterkäufen 

deutlich erhöht, da dies die Woche vor dem ersten Lockdown 

war. Die aktuelle BIP-Lücke ist auch größer als jene in der 

zweiten Februarwoche 2021, in der ersten Woche nach der 

Wiedereröffnung des Handels lag die Lücke bei 4,9 Prozent. 

 

Ölpreis auf Vorkrisenniveau 

Der Ölpreis ist seit dem Einbruch im Frühling 2020 wieder 

auf sein Vorkrisenniveau gestiegen. In den letzten Tagen gab 

es jedoch einen Preisrückgang. Der Aufwärtstrend wird sich 

vermutlich auch mittelfristig einbremsen, da die Förderung 

bei höheren Ölpreisen auch für Schieferölproduzenten aus 

den USA wieder rentabler werden wird. 

https://app.23degrees.io/view/ZRS8GQEdQXLQ2wTd-line-woechentlicher-bip-indikator
https://app.23degrees.io/view/7Yof1ilqI1XECukq-bar-stacked-vertical-arbeitslose-und
https://app.23degrees.io/view/wMUNHgdc0oMa95kQ-line-economic-sentiment-indicator
https://app.23degrees.io/view/wMUNHgdc0oMa95kQ-line-economic-sentiment-indicator
https://app.23degrees.io/view/xAUTxuoHaHmzFdZ7-line-oelpreis-brent
https://app.23degrees.io/view/wMUNHgdc0oMa95kQ-line-economic-sentiment-indicator
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Stromverbrauch in Österreich  

 

Quelle: SMARD. Zur interaktiven Grafik 

 

Baltic Dry Index 
Frachtraten für Containerschiffe 

 

Quelle: Trading Economics. Zur interaktiven Grafik 

 

Schienengüterverkehrsleistung 

 

Quelle: ÖBB Infrastruktur AG, IHS. Zur interaktiven Grafik 

Vorläufige Daten, saisonal-, feiertags- und outlierbereinigt 

 

Einzelhandel und Freizeit in Österreich 
Frequenz laut Google Mobilitätsdaten 

 

Quelle: Google Mobility. Zur interaktiven Grafik 

 

 

FAZIT: Noch immer gibt es eine starke Diskrepanz zwischen der aktuellen Lage 

und den Zukunftserwartungen. Dies zeigt sich nicht nur an den Aktienmärkten, 

sondern auch bei Befragungen von Einkaufsmanagern und Finanzmarktexper-

ten. Die Bank Austria rechnet in Österreich mit einem nachhaltigen Auf-

schwung im Verlauf des zweiten Halbjahres, der heuer ein Wirtschaftswachs-

tum von 2,6 Prozent und im kommenden Jahr einen BIP-Anstieg von 5,7 Prozent 

mit sich bringen soll.  
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Stromverbrauch sinkt saisonal bedingt 

In der zweiten Märzwoche lag der Stromverbrauch um 

4 Prozent unter dem Referenzwert des Jahres 2019. Im Ver-

gleich zur Vorwoche hat sich die Lücke verkleinert, sie be-

fand sich Anfang März 2021 um 7 Prozent unter dem Wert 

vom März 2019. 

Schienenfracht leicht über Vorjahr 

Die Schienengüterverkehrsleistung lag in der zweiten 

Märzwoche um 0,2 Prozent über dem Vorjahreswert. Die 

Schienengüterverkehrsleistung befindet sich seit einigen 

Wochen nahe an den Vorjahreswerten. Davon ausgenom-

men war nur eine Woche im Februar, in der die Westbahn-

strecke unfallbedingt gesperrt war. 

 

Container-Frachtraten zeigen weiterhin nach oben 

Die Frachtraten für Containerschifftransporte sind noch im-

mer sehr hoch. Die Container-Nachfrage hat sich – speziell 

in China - dynamischer als das Angebot entwickelt. Derzeit 

liegt der Index nur knapp unter dem bisherigen Index-

höchststand seit Ausbruch der Corona-Krise in Europa. Ak-

tuell liegt der Index bei 2017 Punkten (Stand vom 16. März), 

im Oktober 2020 lag er sogar bei 2097 Punkten. 

 

Einkaufsfrequenz noch deutlich herabgesenkt 

Im Einzelhandels- und Freizeitbereich lag die Besuchsfre-

quenz in der zweiten Märzwoche um durchschnittlich 40 

Prozent unter der Benchmark des Jahresanfangs 2020. Die 

Lücke ist im Vergleich zur Vorwoche gleichgeblieben. Die 

Einkaufshäufigkeit im Lebensmitteleinzelhandel, bei Droge-

rien und Apotheken lag zuletzt um insgesamt 1 Prozent un-

ter der Benchmark.  

https://app.23degrees.io/view/IJbeejowrcoPYklV-line-stromverbrauch-in-oesterreich
https://app.23degrees.io/view/OQ61zcEKljTaXMA2-line-baltic-dry-index
https://app.23degrees.io/view/MIkvz7a0fKL0Bltn-line-schienengueterverkehrsleistung
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